
01.08.2019 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

klimatische Veränderungen haben den Bienenvölkern sehr zugesetzt – viele sind eingegangen. 
So erscheint es wichtig, dass alle noch intakten Bienenvölker geschützt werden müssen. 
Schwärmt ein Volk aus, so kann man es einfangen und wieder in die Obhut eines Imkers geben.  

Allerdings ist das nicht immer einfach, denn oft hängen die Völker dann an Ästen hoch in den 
Bäumen. 

Wenn Gefahr im Verzug ist (Gehwege, Freigelände von Kindergärten oder Schulen) oder „ein 
öffentliches Interesse“ (Bayerisches Feuerwehrgesetz) besteht, kann die Feuerwehr eingreifen, 
ansonsten fallen Gebühren an. 

Die SPD-Fraktion stellt daher folgenden 

Antrag: 

Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, wie man für den Einsatz der Feuerwehr (Hubsteiger) 
eine Kostenbefreiung, z.B. für einen Imker, der das Bienenvolk einfängt, erreichen kann. Dabei 
ist die Kostenersatzsatzung der Stadt Fürth zu überarbeiten. 

Auch eine Erhöhung des Budgets des Amtes für Umwelt, Ordnung und Verbraucherschutz für 
solche Maßnahmen ist zu überdenken. 
 

Die Vollzugsbekanntmachung zum Bayerischen Feuerwehrgesetz weist unter Punkt 4.  
„Insektenbekämpfungseinsätzen“  hin, Einsätze sorgfältig zu prüfen. Dass aber bei diesem 
Thema ein verstärktes  öffentliches Interesse besteht, kann indes niemand mehr leugnen. Die 
Verwaltung wird gebeten an entsprechender Stelle eine Ergänzung bzw. Änderung des Gesetzes 
anzuregen. 

Mit freundlichen Grüßen 

                                                             
Sepp Körbl      Marianne Niclaus 
Fraktionsvorsitzender     Stadträtin 


